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DER ROSE GLEICH
Wer liebet nicht der Rose stille Pracht,
Wenn sie, geschützt von Dornen, uns entgegenlacht?
Wer kann erfassen ihrer Schönheit Glanz,
Wenn sie umschwebt der Schmetterlinge holder Tanz?
Das kleinste Flecklein wird zum Paradies,
Wenn darin Rosen breiten aus ihr seidnes Vlies.
Ja, ein Geschenk sind sie besondrer Art,
Denn wer Bescheidenheit mit wahrer Schönheit paart,
Erfasst dadurch des Lebens tiefern Sinn
Und dient den anderen zum Segen und Gewinn. —

Wer selbstlos wie die Rose möchte blühn,
Wird sich um eitle Dinge nicht vergebens mühn.
Was ist so süss für uns wie Honigseim?
Der Rose Duft, der zart umhüllt das traute Heim.
Wenn drum die Rose schenkt uns ihre Zier,
Bestimmt, der blaue Himmel freut sich über ihr.
Auch unser Leben könnt für gross und klein
Beglückend wie dasjenige der Rose sein.
Wir müssten spenden unsre beste Kraft,
Weil nur die volle Güte wieder Gutes schafft. S. V.

Umschlagbild: Rosensegen Originalaufnahme von Ruth Vogel
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